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»Die gehören 
erschossen« Vendetta. werner Fay-

mann rief seinen wüten-
den Landeshauptmann 
bereits am Montagabend 
an, um ihn zu besänfti-
gen. Niessl hatte öffent-
lich eine Kurskorrektur 
vom SPÖ-Kanzler gefor-
dert. Ist die rote welt nun 
wieder heil? Nein, wenn 
man einem roten Spitzen-
mann glaubt: „Niessl kann 
der bundes-SPÖ seinen 
wahlverlust nicht verzei-
hen. Er meint, Faymanns 
chaotische bundespolitik 
sei für sein Minus verant-
wortlich.“ Das soll Niessl 
wiederholt im kleinen 
Kreis betont haben.

zudem sage er, „was er 
sich denkt“, sagt ein wei-
terer Niessl-Vertrauter. 
Der burgenländische Lan-
deschef, der mit den blau-
en koaliert, sei „fest da-
von überzeugt“, dass der 
„Merkel-Faymann-Kurs 
ein Irrweg“ sei. Er wolle, 
wie bayerns CSU-Landes-
chef Seehofer, eine Kurs-
korrektur „erzwingen“.

Niessl ist 
Seehofer 
der SPÖ
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ÖSTERREICH besuchte den 
burgenländischen Ort, in 
dem der Asylstreit tobt.

Bruckneudorf. Der ÖS-
TERREICH-Reporter traut 
seinen ohren nicht: „Die-
se Menschen gehören er-
schossen“, sagt ganz offen 
ein Mann auf der Straße. 
Der etwa 60-Jährige meint 
die Flüchtlinge, die in „sei-
nem“ bruckneudorf ein-
quartiert werden sollen.

Hier, im kleinen burgen-
ländischen ort (2.953 Ein-
wohner), gehen die wo-
gen hoch. Der Plan: Auf 
dem Areal des Truppen-
übungsplatzes sollen bis 
zu 400 Asylwerber unter-
gebracht werden. Dafür 
sind 80 wohncontainer 
reserviert.

„Flüchtlinge gehören 
verboten“, sagt uns der 
nächste Mann (Mitte 40) 
auf der Straße. Mit Foto 
oder Namen wollen die 
bewohner nicht in der 
 zeitung erscheinen, aber 
ihre Angst kennt schein-
bar keine Grenzen. „Mei-
ne Kinder sind im Kinder-
garten nebenan, ich kann 
sie nicht mehr alleine 
heimgehen lassen“, so 
eine Mutter.

Drei Demos diese Woche. 
Am Montagabend gingen 
in bruckneudorf Hunderte 
Menschen auf die Straße, 
um gegen die Container zu 
demonstrieren. Heute und 
am Freitag werden sie wie-
der gegen die Pläne protes-
tieren. Harald Artner

Report aus Bruckneudorf: 
Aufruhr wegen Flüchtlingen

» Niessls 
Aussagen sind 

entbehrlich.

» SPÖ muss 
Asyl-Politik 
korrigieren.

Wiens SPÖ-Bürgermeister HäuplBurgenlands SPÖ-
Landeshauptmann Niessl

         Asyl-
       Aufstand
 der Burgenländer

Bruckneudorf:
Hasserfüllte

Stimmung 
gegen Flüchtlinge
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Mitterlehner und Fay-
mann mit bösen Seiten-
hieben – gegeneinander.

Wien. Dass zwischen 
SPÖ und ÖVP keine 
Amour fou mehr ausbre-
chen wird, ist klar. Aber 
der Haussegen in der 
rot-schwarzen Koalition 
hängt wegen der Asylpo-
litik zunehmend schie-
fer. Nach dem Minister-
rat stichelten Kanzler 
werner Faymann (SPÖ) 
und Vize Reinhold Mit-
terlehner (ÖVP) öffent-
lich gegeneinander.

Der SP-Chef mokierte 
sich über die „unausge-
gorenen Pläne“ von VP-
Innenministerin Johan-
na Mikl-Leitner und VP-
Außenminister Sebasti-
an Kurz. Mitterlehner 
konterte, dass „die SPÖ 
immer zuerst ablehnt 
und es dann umsetzt“. 
Der Kanzler verzog das 
Gesicht. Mitterlehner 
grinste spöttisch.

Flüchtlinge: 
Streit in der 
Koalition

Mitterlehner und Faymann.


